Freitag, II - 11. Woche








2-11

(Lesung: 2 Kön 11, 1-4. 9-18. 20)

besser eine andere Lesung: Jes 58, 4-9a
Evangelium: Mt 6, 19-23

zu Beginn:

Der Glaube an Gott

ist ein wertvolles Gut.

Er formt das Gewissen

und führt uns den richtigen Weg.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier 
nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist, 

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Vater,

wende unsere Herzen zu dir,

damit wir das eine Notwendige suchen

und dich in Werken der Liebe verherrlichen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

 „Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir:

Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier 
nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist, 
recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß die Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 58, 4-9a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:

Obwohl ihr fastet, gibt es Streit und Zank, 

und ihr schlagt zu mit roher Gewalt.

So wie ihr jetzt fastet, 

verschafft ihr eurer Stimme kein Gehör.

Ist das ein Fasten, wie ich es liebe, 

ein Tag, an dem man sich der Buße unterzieht: 

wenn man den Kopf hängen läßt, 

so wie eine Binse sich neigt, 

wenn man sich mit Sack und Asche bedeckt? 

Nennst du das ein Fasten und einen Tag, 

der dem Herrn gefällt?

Nein, das ist ein Fasten, wie ich es liebe: 

die Fesseln des Unrechts zu lösen, 

die Stricke des Jochs zu entfernen, 

die Versklavten freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen,
an die Hungrigen dein Brot auszuteilen, 

die obdachlosen Armen ins Haus aufzunehmen, 

wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden 

und dich deinen Verwandten nicht zu entziehen.

Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 

und deine Wunden werden schnell vernarben. 

Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 

die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.

Wenn du dann rufst, wird der Herr dir Antwort geben, 

und wenn du um Hilfe schreist, wird er sagen: 
Hier bin ich.“

 
Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 6, 19-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Es zählt vor Gott kein irdisch Geld, - 

hast du für´s Ende dieser Welt - 

den Schatz im Himmel dir bestellt? - 

Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 19-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, 
wo Motte und Wurm sie zerstören 
und wo Diebe einbrechen und sie stehlen,

sondern sammelt euch Schätze im Himmel, 
wo weder Motte noch Wurm sie zerstören 
und keine Diebe einbrechen und sie stehlen.
Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.
Das Auge gibt dem Körper Licht. 
Wenn dein Auge gesund ist, 
dann wird dein ganzer Körper hell sein.
Wenn aber dein Auge krank ist, 
dann wird dein ganzer Körper finster sein. 
Wenn nun das Licht in dir Finsternis ist, 
wie groß muß dann die Finsternis sein!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 19-23
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, 
wo Motte und Wurm sie zerstören 
und wo Diebe einbrechen und sie stehlen,

sondern sammelt euch Schätze im Himmel, 
wo weder Motte noch Wurm sie zerstören 
und keine Diebe einbrechen und sie stehlen.
Denn wo dein Schatz ist, 
da ist auch dein Herz.
Das Auge gibt dem Körper Licht.

Wenn dein Auge krank ist, 
wird dein ganzer Körper finster sein.

Wenn dein Auge aber gesund ist, 
wird dein ganzer Körper hell sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium ermutigt uns, Gutes zu tun. 

Die Schätze im Himmel sind die guten Werke, 
die wir im Lauf des Lebens erbringen.

Alles, was in Liebe geschieht, hat einen bleibenden Wert.

Der heilige Johannes vom Kreuz bestärkt uns in der Zuversicht:

„Am Abend unseres Lebens 

werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

Überall, wo Menschen in Güte und Liebe einander begegnen,
 

ist Licht - ist Gott, Christus gegenwärtig, „das Licht der Welt“
, 

der auch uns dazu berufen hat, Licht für andere zu sein.

Licht haben wir in uns, wenn wir in der Gesinnung Jesu 

unser Leben gestalten, die wahren Werte erkennen und 

- mit allen und allem ausgesöhnt - inneren Frieden haben.

Der große Schatz, den wir im Herzen tragen, 
ist Christus, das Leben, 

die Quelle, die uns drängt, das Gute zu tun.

Daß wir als „Kinder des Lichts“
 das Böse meiden 
und das Gute - Christus - in uns bewahren, 
darum beten wir zu ihm in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Lehre die Christen, reich zu werden durch selbstloses Geben.

2. Schenke allen Völkern Wohlergehen und Frieden.

3. Sei allen nahe, die aus ihrer Not keinen Ausweg finden.

4. Schenke den Verstorbenen im Licht die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

heilige uns durch diese Feier,

damit wir frei werden

von den verkehrten Bindungen an das Irdische

und empfänglich für die Gaben des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet IV (MB 501-510)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Brüder und Schwestern.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet IV (MB 501-510) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554 / 3 Strophen) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Röm 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm 8, 17; Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. MB 318/37


� vgl. MB 94


� MB 318/37


� vgl. Jes 58, 4-9a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 6, 19-23


� vgl. Mt 6, 19-23


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� vgl. GL 909 (Nr. 811) - „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� Mt 5, 14; vgl. Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� Eph 5, 8; vgl. Lk 16, 8; Joh 12, 36; 1 Thess 5, 5


� vgl. MB 99 (= MB 278); MB 210


� MB 350/7


� gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 57


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 296 (= MB 4, MB 5 u. a.)





